
 
 
 
 
 
 

Stephan Brandner  
Mitglied des Deutschen Bundestages 

AKTUELLES AUS DER 33. KALENDERWOCHE VON STEPHAN BRANDNER  
 

Liebe Freunde und Förderer, liebe Mitglieder der AfD. Eine aufregende und ereignisreiche Woche liegt 
hinter uns. Diese Zusammenstellung soll Ihnen einen Überblick über die wichtigsten Themen der Woche, 

meine Pressemitteilungen und Termine geben. Viel Kurzweile beim Lesen und eine schöne Woche 
wünscht 
Euer/ Ihr  

Stephan Brandner  

1. Pressemitteilungen: 

1. Diskriminierungserfahrene Ataman als Antidiskriminierungsbeauftragte 
unglaubwürdig! 

Am heutigen Tag stellte die umstrittene und nur knapp gewählte 
Antidiskriminierungsbeauftragte Ataman den Antidiskriminierungsbericht vor. Sie 
beklagt, dass Diskriminierung die Gesellschaft, nicht diejenigen, die sie 
ansprechen, spalten würde.  

Stephan Brandner, 
stellvertretender 
Bundessprecher der 
Alternative für Deutschland, 
stellt klar, dass Ataman sich 
mit derartigen Aussagen 
lächerlich mache, kenne man 
doch ihre Vergangenheit. 
 
„Ferda Ataman ist als 
Diskriminierungs-
beauftragte alles andere als 
glaubwürdig. Wer selbst 
beinahe seinen ganzen 
Twitteraccount löschen 
musste, um die deutlichsten 
Zeichen seiner schrägen 
Gedankenwelt zu 
vertuschen, der kann sich 
wirklich kein glaubwürdiges 
Urteil über 
Antidiskriminierung bilden 
und schon gar nichts für die Betroffenen tun.“  
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2. Stadt Gera muss Vorkehrungen für Auswirkungen der Energiekrise treffen - 
Kopf-in-den-Sand-Politik hilft nicht weiter 
 
Wie sich aus der Antwort des Oberbürgermeisters Vonarb auf eine Anfrage des 
direkt gewählten AfD-Bundestagsabgeordneten Brandner ergibt, hat die Stadt 
Gera bislang keine Vorbereitungen für eine etwaig drohende Energiekrise 
getroffen. Konkrete Vorbereitungen zum Beispiel für Wärmehallen, 
Notversorgung der Bürger oder konkrete Abschaltpläne für Straßenbeleuchtung 
und Ampeln gäbe es nicht.  

 
Stephan Brandner zeigt 
sich irritiert ob der 
fehlenden 
Vorbereitung: 
"Viele Bürger sind 
zurecht besorgt wegen 
der drohenden Krise: 
sie haben die 
berechtigte Angst, ihre 
Energiekosten nicht 
mehr zahlen zu können 
oder sogar gar keine 
Möglichkeit mehr zu 
haben, ihr Haus zu 
heizen. Diesen 
Menschen können wir 
nicht einfach sagen, 
dass die Stadt Gera die 
Situation auf sich 
zukommen lasse und 
erst später entscheide, 
welche Maßnahmen zu 
treffen seien.  
Was, wenn Menschen 

in ihren Häusern frieren müssen und die Stadt die Einrichtung von Orten versäumt 
hat, in denen man sich aufwärmen kann? Es ist keine Panikmache, sich auf 
drohende Szenarien umfassend vorzubereiten. Dabei muss klar sein, dass die 
Probleme hausgemacht und politisch zu lösen sind! Die Kopf-in-den-Sand-Politik 
des Oberbürgermeisters Vonarb hilft da nicht weiter, sie schadet." 
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3. Schlesingers Rauswurf kann nur der Anfang sein 
 
Der RBB-Rundfunkrat hat Intendantin Patricia Schlesinger mit sofortiger 
Wirkung abberufen. Nach Medieninformationen soll Schlesinger keine Abfindung 
fordern und sich auch nicht gegen die Abberufung gewehrt haben. 
 
Stephan Brandner, stellvertretender Bundessprecher der Alternative für 
Deutschland, erklärt, dass die Abberufung Schlesingers erst der Anfang sein 
dürfe: schließlich sei davon auszugehen, dass es sich bei den bekanntgewordenen 
Vorwürfen gegen Schlesinger nur um die Spitze des Eisberges handele.  

 
„Der öffentlich-rechtliche 
Rundfunk muss ganz 
grundsätzlich einer 
Überprüfung unterzogen 
werden. Ein ‚Weiter so‘ 
darf es nicht geben, 
Reformen reichen nicht aus. 
Aus unserer Sicht kann der 
zwangsfinanzierte 
öffentlich-rechtliche 
Rundfunk in seiner 
heutigen Form nicht weiter 
existieren. Dabei geht es bei 
weitem nicht nur um 
Massagesitze und 
Luxusabendessen auf 
Kosten der 
Zwangsgebührenzahler.  
Es geht um 
Verschwendungssucht und 
maßlose Privilegien der 
führenden Mitarbeiter, 

versuchte Erziehung und Indoktrination der Zuschauer und einen viel zu 
aufgeblähten Apparat. Es ist denkbar, einen sehr kleinen öffentlich-rechtlichen 
Rundfunk neu aufzubauen, nachdem das jetzige Ungetüm beendet wurde, der 
dann auch streng kontrolliert werden muss. Eine Zwangsfinanzierung, wie sie 
heute der Fall ist, lehnen wir als AfD jedoch gänzlich ab.“ 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

Stephan Brandner  
Mitglied des Deutschen Bundestages 

4. Nächster Skandal beim öffentlich-rechtlichen Rundfunk. Vetternwirtschaft, 
Korruption, Verschwendung – so kann das nicht weitergehen 
 
Der nächste Fall von Vetternwirtschaft beim öffentlich-rechtlichen Rundfunk ist 
aufgedeckt: so zahlt der NDR seit April 2018 für seine Regionalwelle in 
Niedersachsen 50.000 Euro im Jahr an einen „Musikberater“, der sicherlich nicht 
zufällig der Lebensgefährte der Direktorin des NDR-Landesfunkhauses in 
Hamburg ist. 
 
Stephan Brandner, 
stellvertretender 
Bundessprecher der 
Alternative für Deutschland, 
erklärt, dass endlich 
umfassend untersucht 
werden müsse, was der 
öffentlich-rechtliche 
Rundfunk mit den 
zwangsweise eingezogenen 
Gebühren mache, an wen die 
Gelder fließen und für 
welchen Unsinn diese 
verbraucht würden. 
 
„Schon heute kann man 
sagen: die Zwangsgebühren 
fließen in dunkle Kanäle, 
werden für 
Luxusannehmlichkeiten und 
schlichten Unsinn verbraten 
oder gehen direkt an die 
Familienangehörigen oder Freunde der Funktionäre. Das ist ein weiterer Beweis 
dafür, dass der Zwangsfunk in seiner heutigen Form nicht weiter existieren darf. 
Es fehlt nicht nur an einer effektiven Kontrolle der Mittelverwendung, sondern 
auch an dem grundsätzlichen Verständnis für eine sparsame Haushaltsführung. 
Daher steht fest: der zwangsfinanzierte öffentlich-rechtliche Rundfunk muss 
abgeschafft werden.“ 
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2. Brandner (AfD): Aktuelle Videos: 
 

1. Fünf Fragen – Fünf Antworten 
 

 
 

https://www.youtube.com/watch?v=NFMaG7TNcdg 
 
 

2. Eintausend GEZ-Beitragszahler! 
 

 
 

https://www.youtube.com/shorts/Rr7CBJKBZ7I 
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3.   Gute Frage – Schlechte Antwort von Helge Lindh 
 

  
 

 https://www.youtube.com/shorts/-56Ph_zyf0w 
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3. Mehr von Stephan Brandner: 
 

1. Brandner fragt nach  

 
https://www.brandner-im-bundestag.de/anfragen/schriftliche-
frage-6219-juni-2022.html 
 

2. Brandner fragt nach  
 

 
 https://www.brandner-im-bundestag.de/anfragen/kleine-
anfrage-4-juli-2022-202543.html 
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3. Infostand in Schmölln und Gera und anschließende Bürgersprechstunde  
 

   
 

  
 

 
4.  Im Norden Deutschlands – Volles Haus in Lüneburg 
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5. Mit Stephan Bothe & Joachim Wundrak in Wilhelmshaven - 
        Politischer Notdienst mit Thorsten Moriße 

 

  
 

  
 

 
6.  Veranstaltung mit Gereon Bollmann in Heide 
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7. Kommende Termine 
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Jede Woche bin ich/ sind meine Mitarbeiter in sieben Büros 
insgesamt mindestens 74 Stunden erreichbar! 

  

Hier können Sie Stephan Brandner eine Frage stellen:  

 

https://www.abgeordnetenwatch.de/profile/stephan-brandner 
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Anregungen zum Wochenrückblick oder Abmeldung bitte hier:  
 
stephan.brandner.ma05@bundestag.de 


